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OECD-Studie zeigt: Fehlzeiten
und hohe Belastung gefährden
Qualität  frühkindlicher
Bildung
Qualitativ  hochwertige  frühkindliche  Bildung,  Betreuung  und
Erziehung  ist  eine  zentrale  Voraussetzung  für  gleiche
Bildungschancen. Für Kinder in der Kita bedeutet Qualität vor
allem verlässliche Beziehungen, Zeit für Zuwendung und eine
anregende  Lernumgebung.  Eine  aktuelle  internationale  OECD-
Studie  zeigt  jedoch:  In  deutschen  Kitas  geraten  diese
Grundlagen zunehmend unter Druck – durch Personalmangel, hohe
Fehlzeiten und starken beruflichen Stress der Fachkräfte.

Fehlzeiten belasten den Kita-Alltag
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besonders stark
Fast 80 Prozent der befragten Kita-Leitungen in Deutschland
geben  an,  dass  Fehlzeiten  im  Team  ihre  Möglichkeiten
einschränken,  Kindern  ein  gutes  Umfeld  für  Entwicklung,
Wohlbefinden  und  Lernen  zu  bieten.  Mehr  als  jede  zweite
Leitung  sieht  zudem  den  Personalmangel  in  Relation  zur
Kinderzahl  als  ernsthafte  Hürde  für  pädagogische  Qualität.
Diese Werte liegen deutlich über dem Durchschnitt der 17 an
der Studie beteiligten Länder und betreffen sowohl Krippen-
als auch Kindergartengruppen.

Hoher Stress trifft auch die Kinder
Die Ergebnisse der Studie TALIS Starting Strong 2024 zeigen
deutlich, wie stark die personellen Engpässe die Fachkräfte
belasten. Mehr als drei Viertel der pädagogischen Fach- und
Leitungskräfte in Deutschland erleben ihren Kita-Alltag als
stressig – ein international auffällig hoher Wert. Zusätzliche
Aufgaben  durch  krankheitsbedingte  Ausfälle  gehören  zu  den
größten Belastungsfaktoren. Für Kinder bedeutet dies häufig
wechselnde  Bezugspersonen,  weniger  Zeit  für  individuelle
Begleitung und eine eingeschränkte pädagogische Gestaltung des
Alltags.

Berufszufriedenheit  trotz  hoher
Belastung
Bemerkenswert ist: Trotz der hohen Arbeitsbelastung sind viele
Fachkräfte grundsätzlich zufrieden mit ihrem Beruf. Die große
Mehrheit fühlt sich von Kindern und Eltern wertgeschätzt. Auch
die Zufriedenheit mit dem Gehalt hat sich seit 2018 deutlich
verbessert,  unter  anderem  durch  Tariferhöhungen.  Dennoch
wünschen sich weiterhin mehr als die Hälfte der Befragten eine
bessere  Bezahlung  und  vor  allem  mehr  gesellschaftliche
Anerkennung für ihre Arbeit.



Qualifiziertes  Personal,  hoher
Fortbildungsbedarf
Im internationalen Vergleich ist das Qualifikationsniveau des
pädagogischen  Personals  in  Deutschland  hoch.  Fast  alle
Fachkräfte verfügen über eine spezifische Ausbildung, viele
sogar über einen akademischen Abschluss. Gleichzeitig zeigt
die Studie einen wachsenden Fortbildungsbedarf – insbesondere
im Bereich sprachlicher Förderung sowie im Umgang mit Kindern
mit  sonderpädagogischem  Unterstützungsbedarf.  Diese
Herausforderungen  spiegeln  die  zunehmende  Vielfalt  in  den
Kitas wider.

Weiterbildung  scheitert  oft  am
Personalmangel
Zwar  nehmen  viele  Fachkräfte  regelmäßig  an  Fort-  und
Weiterbildungen  teil,  doch  der  Personalmangel  bremst  diese
Entwicklung.  Rund  die  Hälfte  der  Befragten  gibt  an,  dass
fehlende  Vertretungen  eine  Teilnahme  erschweren.  Damit
entsteht ein Teufelskreis: Gerade dort, wo Weiterentwicklung
dringend nötig wäre, fehlen die personellen Voraussetzungen.

Investitionen bleiben entscheidend
Die  Studienverantwortlichen  betonen,  dass  Investitionen  in
Personal und Arbeitsbedingungen weiterhin notwendig sind, um
Qualität  zu  sichern  und  Fachkräfte  im  Beruf  zu  halten.
Sinkende  Geburtenzahlen  ändern  daran  wenig.  Für  Kinder  in
Kitas geht es dabei um mehr als Organisation: Es geht um
stabile  Beziehungen,  emotionale  Sicherheit  und  gute
Voraussetzungen  für  Lernen  und  Entwicklung.



Internationale  Forschung  liefert
wichtige Hinweise
TALIS Starting Strong ist eine internationale OECD-Studie zu
Arbeitsbedingungen und pädagogischer Qualität in der frühen
Bildung. Die aktuellen Ergebnisse machen deutlich, wie eng das
Wohlbefinden  der  Fachkräfte  mit  der  Bildungsqualität  für
Kinder  verknüpft  ist  –  und  wie  dringend  strukturelle
Verbesserungen  gebraucht  werden.

Ergebnisbericht “Results from TALIS Starting Strong 2024 –
Strengthening Early Childhood Education and Care”
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